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Tayes.-Ereigniffe.
• Berlin , 19. April . Se . Majestät der Kaiser

rd Ende Mai oder Anfang Juni in Cadinen
kurzem Besuch eintresfen , der besonders dem

ortigen Kirchenbau gilt.
Bei dem anläßlich des Besuches des ba¬

uchen Groscherzogspaares in München vom
- onigspnare gegebenen Festmahl , an dem auch

taatssecretär Kühn theilnahm , brachte König
udwig einen Trinkspruch aus , in welchem der
onig die Ueberzeugung ausdrückte , daß die

. "ske, die dem geeinten Deutschland , die dem
,tt ^ch geschlossenen Reiche innewohnt , nicht zu

und nicht zu bezlvingen ist. Diese Stärke
. eutschlands setze sich zusammen aus Kräften , die

den Einzelstaaten wirken und schassen. Wer
vielgestaltigen Kräfte nähre , der mehre die

vcht des gesummten deutschen Volkes. In seiner
^rwiderung betonte der Großherzog , daß die"" he ihrer Länder nur denkbar und weiter
^vftvicklungssähig unter dem starken Schutz des
geeinten Reiches sei.

•• Der Kaiser hat zur Erinnerung an die
0t  ftinfzig Jahren erfolgte Erstürmung der

Schanzen einen Erlaß an die Armee
" einen anderen an die Marine gerichtet. Der

^vper verkündet seinen königlichen Dank allen
die vor einem halben Jahrhundert Lesben

Blut für Preußens Ehre und Größe ein-
fdTfê-e6t  ® a^en- »Die Thaten der Väter, " so
^ ^ tzt der Erlaß an das Heer, „ leben im Gv-
^sUhtniß dre Söhne und Enkel. I Ich weiß , daß

ee es jenen in treuer Hingebung an Mich
^ Vaterland gleich thun werden , wenn je-
g ®3 leindliche Hand das mit so theuren Opfern

-̂ "" üene antasten sollte. — In dem Mar in e-
gedenkt der Kaiser der Leistungen der da-

dan^ kleinen preußischen Marine und fährt
n iort : über diesen militärischen Erfolg

die Männer , welche 1864 auf den
ŝ ^ " °vdobrücken und hinter den Kanonen un-
ihre-i standen, die Marine dem Herzen
Uah- Königs und des ganzen deutschen Volkes
dem .Tracht und damit den Grund gelegt, auf

^ die starke Flotte des deutschen Refiches
e ««t hat ." Vertrauensvoll blickt der Kaiser

Diitt ^ btge Marine , welche mit größeres
tttQj e,n Größeres leisten wird , wenn wieder ein-
tzu m’e BZaffenentscheidung angerufen wird . —
aub er 6r^n' Sonderburg , Flensburg und vielen
beĝ en -Stabten wurde der Düppeltag festlich
deu»,.^ " "" d in den Schulen wurde seiner Bei-
' ; un8 gedacht.

16 ® u erwarten stand, fst kurz nach der
scheid,," Öes  Reichskanzlers in Corfu die Ent-
^8edel" ^ . " der den Nachfolger des Grafen v,
et^oIa+ nU' ^em  reichsländischen Statthalterposten
v. 3um Statthalter anstelle des Grafen
ist, (pS ' der in den Fürstenstand erhoben wird»

lange geheißen hatte , der preu-
^̂ "auut des Innern , Herr v. Dallwitz

worden, und preußischer Minister des
""ter x der frühere Chef der Reichskanzleji

^ Fürsten v. Bülow , Herr v. Löbellz

der nach, dem Rücktritt des Fürsten v. Bülow
zum Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg
ernannt worden war , aber wegen seines Gesund
heitszustandes hatte zurückrreten müssen. — Der

j neue Statthalter v. Dallwitz , geboren 1855 in
i Breslau , wurde zuerst weiter bekannt, als er,

obwohl Landrath , gegen den Mittellandcanal
stimmte und als „ Eanalrebell " verabschiedet
wurde . Er hat dann eine Zeit lang an der
Spitze der anhaltinischen Regierung gestanden,
wurde später preußischer Minister des Innern
und nun Statthalter . Man ist allgemein ge¬
spannt darauf , ob er im Sinne des Fürsten
v. Wedel im Reichsland suhl bewähren wird.

: : Das 99. Regiment ist Samstag nach Zabern
zurückgekehrt. Der Empfang der Truppen in
Zabern , wo mehrere Geschäfte und Gasthäuser
geflaggt hatten , war ziemlich herzlich.

Hest erreich
: : Die amtliche Kundgebung über das Ergeb¬

nis; der Begegnung der Minister des Auswärtigan
Berchthold und San Giuliano enthält die Ver¬
sicherung, daß eine vollständige Uebereinstimmung
der beiden Minister zutage getreten sei und daß,
die Minister , vom vollkommenen gegenseitigen !
Vertrauen erfüllt , entschlossen seien, in Ueber- !
einstimmung mit Deutschland an ihrer gegen¬
wärtigen Richtlinie festzuhalten und gemein¬
sam darauf hinzuarbeiten , die Sympathieen , wel¬
che die öffentliche Meinung den intimen Bchiehl-
ungen der beiden Regierungen entgegenbringt,
immer lebhafter zu gestalten . — (Der deutsche!
Reichskanzler hat dazu heute telegraphisch San
Giuliano seine Freude und seine Glückwünsche,
ausgedrückt D . Red.)

Iraustreich.
: : Das englische Königs Paar wird Dienstag

Nachmittag in Paris eintreffen und dort bis!
Freitag verweilen . Das Programm sieht vor:
Parade der Pariser Garnison in Vincennes , Em¬
pfang im Stadthause , ein Diner in der englischen
Botschaft zu Ehren des Präsidenten der Repu¬
blik, und vorher ein ofsicielles Diner im Elysee,
Galaopernvorstellung und Rennen in Auteuil,
endlich ein Diner des Ministerpräsidenten.

Kugla « d.
: : In England haben in 2 Tagen 19 Brand¬

stiftungen stattgefunden , von denen einige desn
Suffragetten aus das Conto gesetzt werden.

Schwede « .
: : Der König hat bereits kurze Zeit außer¬

halb des Bettes sitzen können. — Gewühlt sind:
75 Rechte, 67 Soeialdemokraten , 59 Liberale.
Diese haben 26 Sitze verloren , die Socialdchno-
kraten 12 gewonnen , die Rechte 19 gewvnncjn
und einen verloren.

Amerika.  I
: : Der mexikanisch-amerikanische Conflict , der

bereits beigelegt schien, ist in neuer , verschlim¬
merter Auflage da , und die Entscheidung steht
unmittelbar bevvr . Huerta will »oöhl die ameri¬
kanischen Schiffe salutiren , aber er verlangt , daß
auf jeden mexikanischen Salutschuß ein ameri¬
kanischer folgen solle. Auf diese Huerta 'sche For¬

derung hin hat Prösident Wilson sofort einen drei¬
stündigen Cabinetsrath abgehalten und darauf
Huerta mittheilen lassen, daß die Regierung in
Washington unter keinen Umständen Huertas An¬
gebot annehmen und sich auf keine weiterejn Vor¬
schläge einlassen werde. In einem nesuen Ulti¬
matum wurde erklärt , der Salut von 21 Schüssen
müsse bis Sonntag (19. ds. Mts .) Abend ab¬
gegeben werden, widrigenfalls werde der Präsident
Montag den Congreß um Genehmigung der Ver¬
wendung von Heer und Flotte ersuchen und
Tampico , Veracruz sowie zwanzig Meilen der
Eisenbahn Mexico-Veracruz ohne weiteren Noten¬
austausch besetzen lassen. Man glaubt jetzt kaum
noch an die Möglichkeit, den Frieden zu erhaltend
(Ein uns heute (Montag ) Vormittag zugegan¬
genes Telegramm meldet uns , daß Huerta dies
Forderung der Vereinigten Staaten ab gelehnt
habe. Damit sind wohl die Würfel gefallen . Ds
R .) — Auf den Bürgermeister von Newhork Mitchel
ist von einem anscheinend Geistesgestörten ein Re¬
volveranschlag verübt werden . Der Bürgermeister
blieb unversehrt , ein Begleiter schwer, aber nicht
lübens gefährlich verwundet.

Vermischte Nachrichten.
)( Rüdesheim , 20. April . Am gestrigen Weißen

Sonntag gingen 48 Knaben und 60 Mädchen zum
erstenmale in der hiesigen nenerbauten Pfarr¬
kirche zur hl . Communion . Heute Mittag un¬
ternahmen die Erstcommunicanten unter Begleit¬
ung ihrer Angehörigen und der Herren Geist¬
lichen eine Wallfahrt nach! Marienthal.

m Rüdeshrim , 20. April . Auf seiner ersten
Fahrt zu Berg begriffen ist der neue Güter-
dampscr „ Enweyk" aus Amsterdam . Das Boot
wurde aus einer Werst in Bolnes (Holland ) er¬
baut . Es ist 67.55 Meter lang , 8.43 Meter
breit und hat bei einer größten Ladefähigkeit
von 15 480 Centner einen Tiefgang von 2.63
Meter . Die beiden Schiffsmaschinen des
Dampfers entwickeln eine angegebene Leistung von
350 Pferdekräfte.

)-( Rüdesheim , 17. April . Angestelltenver¬
sicherung. Auf Veranlassung des Kaufmännischen
Vereins Mittelrheingau wird Herr Adolph Neun-
zerling , Wiesbaden , Mitglied des Verwältnngs-
rathes der Reichsversicherungsanstalt , am kom¬
menden Dienstag , den 21. April , Abends 81/2
Uhr, im „Hotel zur Linde" , Geisenheim, einen
öffentlchen Vortrag über : „Das Heilverfahren
in der Angestelltenversicherung " halten . — Der
Redner wird in seinem Vortrag , den er kürzlich
in Wiesbaden unter zahlreicher Bethciligung der
Kausmannschaft und sonstiger unter das Gesetz
fallenden Personen gehalten hat , auch über die
Wirkungen des Gesetzes sprechen. Es kann da¬
her Jedermann der Besuch des Vortrages , an den
sich eine freie Aussprache anreihi , nur empfohlen
werden. Freunde und Gönner des Vereins , ins¬
besondere auch! Damen sind rvillkommen.

m Rüdeshrim , 17. April . Der Wtherren-
bund des Rüdesheimer Verbandes Deutscher Bur-
schenschastcn (Technischer Hochschulen) hatte in



Eisenach' seine Ostertagung . Dieser Verband hat
31 Ortsgruppcn -Vcreinigungen alter Burschen-
schasten und rund 3500 alte Mitglieder des Rü-
desheimer Verbandes . In 35 Burschenschaften
sind rund 1100 studirende Mitglieder des Rüdes-
heimer Verbandes Deutscher Burschenschaften an¬
geschlossen. Gelegentlich der Eisenacher Tagung
wurde über die Jahrhundertfeier der Burschen-
schaftsgründung , die in Eisenach und über die
Feier der 100. Wiederkehr von Bismarcks Ge¬
burtstag , die im nächsten Jahre hier abgehalten
werden soll, verhandelt . Besonders die Bismarck¬
seier in RKdesheim  wird großartig ange¬
legt sein.

M Rüdestzeim, 20. April. Monatskarten aus
der Eisenbahn . Neuerdings muß bei den Monats¬
karten , welche wahlweise aus beiden Main - und
Rheinseiten Gültigkeit haben, zur Benutzung des
Trajects Rüdesheim -Bingen ein diesbezüglicher Ver¬
merk aus der Monatskarte ausgesührt sein, andern-
sälls die unentgeltlichen Fahrten zwischen den
beiden Städten mit dem Traject nicht erlaubt
sind.

— Rüdesheim . 17. April . Die kalten Nächte
der letzten Woche haben , wie von Sachverstän¬
digen festgestellt wurde , entgegen den gehegten
Besürchtungen keinen Schaden an Obstanlagen
und Gewächsen verursacht.

— WüSrsheim, 20. April Ein beim Brücken¬
bau beschäftigter Zimmermann fiel heute Vormit¬
tag in den Rhein und ertrank. Die Leiche konnte
bis jetzt nicht geborgen werden.

m Geisenheim. 17. April . In sehr eingehen¬
der Weise beschäftigte sich die heutige Stadt¬
verordnetensitzung mit der Frage des Ausbaues
der bestehenden Realschule in ein Resorm -Raal-
gymnasium . Vor einiger Zeit hatte die Stadtver¬
ordnetenversammlung den Beschluß gefaßt , mit
dem Ausbau der Schule sofort zu beginnen,
ferner den Bau des neuen Schulgebäudes selbst
auszusühren . Dagegen erhoben zwei Stadtverord¬
nete beini Regierungspräsidenten in Wiesbaden
Einspruch, wobei besonders betont wurde , daß der
hinzugekommene Bau einer Directorwohnung
sicherlich ein Ueberschreiten der auf 400 000 Mk.
vorgesehenen Bausumme mit sich bringen würde.
Diese Mehrausgabe könnte die Stadt mit Rück¬
sicht auf die wenig günstige finanzielle Lage nicht
tragen . Ein zweiter Einspruch war an den
Cultusminister gegangen und wandte sich vor
allem gegen den sofortigen Ausbau der Schule,
ohne daß sie vom Staate übernommen wäre.
Der Magistrat hatte sich mit der Angelegenheit
besaßt und beschlossen, an den früheren Be¬
schlüssen sestzuhalten. In der längeren und leb¬
haften Aussprache in der heutigen Stadtoeroro-
netenversammlung wurde die Befürchtung aus¬
gesprochen, daß durch die Beibehaltung der Real-
Parallelklassen die Bausumme leicht überschritten
werden könnte. Von anderer Seite wurde der
Nutzen der Parallelklassen für die Schule und
damit für die ganze Stadt entgegengehalten . Auch
die Errichtung einer Handelsschule .wurde ange¬
regt . — Zum Schluß wurde f.von der Ver¬
sammlung mit 10 gegen 5 Stimmen der frühere
Beschluß, mit dem Ausbau der Schule sofort zu
beginnen und im Princip mit der Ausführung
des Baues seitens der Stadt einverstanden zu
sein, aufrecht erhalten.

m Geisenheim, 17. April . Die heutige Stadt¬
verordnetenversammlung beschloß nach dem Vor¬
schläge des Bezirksausschusses das 105 000 Marl
betragende Gasdarlehen in den ersten vier Jahren
mit 2V- Procent und dann mit 4 ' /- Procent
zu amortisiren.

— Geiseitheim, 17. April. Dem Polizeiwacht¬
meister a. D . Kastenholz von hier wurde das all-
geineine Ehrenzeichen verliehen.

♦© Aßmannshausen , 20. April . Die Post¬
agentur auf dem Niederwald (Jagdschloß ) wird
am 1. Mai wieder eröffnet werden . — Der Post¬
schaffner Ludwig Ringelstein bei dem hiesigen
Postamt ist nunmehr auf Lebenszeit angestellt:
auch ist ihm gleichzeitig die Berechtigung zum
Tragen der Dienstauszeichnungsschnüre verliehen
Worden.

— Aus dem Rheingau. Die „Köln. Volks¬
zeitung " enthält einen eingehenden Bericht über
die Schäden , die das Hochwasser in den Ort¬
schaften, Wiesen und Acckern ungerichtet hat . Es
heißt darin : Die schönen sandigen Saumpfade
sind unterspült , ausgelaugt , voller Löcher, und
selbst hart - und festgetretener Lehm- und Wiesen-
boden ist nicht unverletzt geblieben. Wo das

Wasser einsetzen konnte , hat es hie und da Löcher
gerissen und gleichfalls die verbindende Mörtel¬
oder Lehmschicht zwischen den Steinen der fest¬
gewalzten Wege theilweise zerfressen. Da auch
die Sturzmauern am Ufer in ähnlicher Weise ge¬
litten haben, so ist für die Strombauverwaltung
wieder Arbeit genug geschaffen. Das Hochwasser
hat bereits fünf Wochen Dauer , und wenn es so
lange in ewiger Unruhe bohrt und arbeitet , so
vermag es viel zu zernagen , zu erweichen und
mit sich in den Strudel zu ziehen. Mit Recht
haben sich die bedrohten und bedrängten Ufer¬
bewohner darüber beschwert, daß selbst zurzeit des
höchsten Wasscrstandes vereinzelte Schrauber und
Dampfer mit Schleppkähnen noch fuhren . Man
hatte Keller , Straßen und die unteren Gelasse
voll Wasser und beobachtete mit Bangen , ob der
Rhein nicht noch weiter steige. Da kamen jene
Schiffe und warfen die Wellen rücksichtslos noch
weiter ins Land und in die Ortschaften . Die
Körnersaat auf den Rhcinauen und dem niedrig
gelegenen Gürtel längs dem Rheine ist theilweise
ausgezogen , zum kleinen Theile auch versandet.
Die ganze Gegend oberhalb Bingen , also die vor¬
deren Fluren der Gemarkungen Gaulsheim , Frei¬
weinheim, Ingelheim und Heidesheim waren kilo¬
meterweit wochenlang überschwemmt und haben
beträchtlichen Schaden gelitten . Der hessische
Staat beabsichtigt, um ähnlichen Calamitäten für
die Zukunst vorzubeugen , zwischen Gaulsheim und
Freiweinheim einen Damm aufzuwerfen . Die
Landebrücke der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft bei
Freiweinheim liegt wohl am tiefsten von allen
und das ganze Aussteigeviertel ist oft genug unter
Wasser. Aus manchen Kellern mußte man das
Wasser pumpen , da es nicht wanken und weichen
wollte : aus anderen Kellern fiel es mit dem
sinkenden Niveau des Rheines wieder ah und ver-
sich, so glatt , wie es gekommen.

m Ausl dem Rheingan , 20. Aprll . Ein Werk
moderner Jngenieurkunst sieht man zurzeit mit
fast riesenhafter Geschwindigkeit auf der Strecke
zwischen Rüdesheim u. Geisenheim entstehen. Es ' ist
dieses die Geleisanlage für die Verbindungsbahn der
neuen Rheinbrücke Rüdesheim -Bingen . Um über¬
haupt Platz für die neuen Geleise zu sinden, mußten
große Dämme aufgeschüttet, an anderer Stelle
wieder Vertiefungen geschaffen werden . Vielfach
wurden die Zäune versetzt, da die neue! Strecke
verschiedentlich dicht an den Gebäuden entlang
lausen wird . Für diese Arbeiten machte sich ein
ganzes Netz von Hilfsgeleisen erforderlich , aus
denen die Geröll - und Gesteinmassen fortbewegt
werden. Sowohl neben den be/tehenden Eisen-
bahngeleisen zwischen Rüdesheim und Geisenheim
als auch auf der Landstraße ziehen sich Hilfs¬
geleise in großer Zahl hin , auf denen die Wagefn
theils durch Arbeiter , theils durch die lleinen
Schmalspur - und Arbeitslocomotiven fortbewegt
werden. Große Strecken Geleise sind schon fer¬
tig oder es wird zur Zeit daran gearbeitet.
Ferner ist die große Unterführung hergestellt.
Verschiedene Blockhäuser für das eventuelle Ge-
lcisedreieck sind errichtet worden . Auch an dejm
Anschluß an die Brücke auf der rechten Rhein¬
seite wird eifrig gearbeitet . Im Ganzen dürften
mehrere hundert Arbeiter thätig sein. Ein kleiner
Theil des ominösen, mehrere Meter hohen Dam¬
mes ist bereits fertiggestellt . Dieser Damm dient
nicht gerade zur Verschönerung des Landschafts¬
bildes , doch ist er unumgänglich nothivendig , da
die Brücke so hoch' gelegt werden muß , daß die
Schiffe auf dem Rheine darunter durchfahren
können.

! ! Lorch, 19. April . Sicherem Vernehmen
nach wird die Kgl. Oberförsterer Caub , die bis¬
lang dort ihren Sitz hatte , demnächst wach' Lorch
verlegt weiden . Es schweben zurzeit Verhand¬
lungen zwischen dem Fiskus und der Stadtge¬
meinde Lorch wegen Ankaufs eines der Gemeinde!
gehörigen Bauplatzes im „ Niederflur " , und holst
man , daß diese zu einem Kaufabschlüße fuhren
werden. — Die Stadt Lorch' ist dem Nanaunchen
Verkehrsverband , Sitz Frankfurt a. M . mll einem
Beitrag von 30 Mark auf ein Jahr als Mit¬
glied beigetreten . — Bei der Zwangsversteigerung
des dem Küfer und Branntweinbrenner Franz
Schilson von hier gehörigen , in der Schwal-
bacherstraße und Marktstraße gelegenen Anwesens,
bestehend aus zlvei Wohnhäusern , blieb Herr Küfer
Peter Elzner von hier mit einem Gebot von
Mark 7600 Letztbietender. _

(?) Lorch, 19. April . Die Bilanz der spar-
und Darlehnskasse , e. G. ni. u. H- pro 31. De-
zenlber 1913 , welche mit einem Gewinn von Mk.
2213 .95 für das abgelaufene Geschäftsjahr ab¬
schließt, zeigt in allen Theilen eine erfteuliche

Entwickelung. Es ist gute Aussicht vorhanden«
daß die Genossenschaft, welche ihren Gläubigern
durch die unbeschränkte Haftpflicht ihrer Mitglieder
die ausreichendste Sicherheit bietqt , sich immer
günstiger entwickelt und zu einer wirllichen Volks¬
bank herausbildet , was im Interesse der Stadt
nur zu wünschen ist. Durch Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 5. April ds. Js . wurden
von dem erzielten Reingewinn 1800 Mark an den
durch den bedauerlichen früheren Vorfall no<8
vorhandenen alten Verluste in Höhe von 9607 .68
abgeschrieben, sodaß sich dieser noch nur auf
7807 .68 Mark beziffert , während der Rest in
Höhe von 413.92 dem Reservefonds zufließt und
dieser die Höhe von 968.39 Mk. erreicht.

— Oestrich, 17. April . Der in der chemischen
Fabrik beschäftigte, jung verheirathete Arbeiter
Stettler aus Geisenheim stürzte in einen mit.
Säure gefüllten Kessel und trug solche Verletz¬
ungen davon , daß man an seinem Wiederaufkom-
nien zweifelt.

m Cauh , 17. April . Hier wurde eine Gläu¬
bigerversammlung des „Winzervereins Blücher"
abgehalten . Die Leitung hatte der Landrath Geh.
Regierungsrath Berg -St . Goarshausen . De Ver¬
sammlung entschloß sich dahin , die Schulden aus
den Winzernothstandsgeldern mit UnterWtzung des
Kreises zu begleichen. Seitens des Kreises wurde
der Hauptgläubiger , die Nassauische landivirth^
schaftlichc Genossenscha'ftskasse mit einer Abfin¬
dungssumme zusriedengestellt . Seitens der Mit¬
glieder brauchen nur 5500 Mark darausgelegt zu
werden und zwar in der Bertheilung auf 8
Jahre mit je 30 Mark . Was aus den Noth°
standsgeldcrn bezahlt wird , braucht nicht zurück¬
erstattet zu werden. De Frankfurter landwirft^
schaftliche Genossenschaftskasse hatte eine For¬
derung von rund 36 000 Mark . Der Raft
säuischen Landesbank und dem Eaubcr Vorschuß-
und Creditverein wurden Geräthschasten , Keller
usw. als Deckung übergeben.

— Wiesbaden . Zur Nachahmung dringend
empfohlen ! Der Regierungspräsident von Wies¬
baden hat an die ihm unterstellten Behörden
folgenden Erlaß gerichtet : „ Bei der Begleichung
von Handwerkerrechnungen seitens städtischer Be¬
hörden soll es Vorkommen, daß Abstriche gemacht
werden, ohne daß vorher der betreffende Hand¬
werker gehört wird . Eine solche einseitige Fest¬
setzung ist zwar rechtlich bedeutungslos . Aber
das formelle Klagerecht ist ohne praktischen Werth
für den kleinen Handwerker , der von dem Wvh^
wvllen der Behörde weitere Aufträge erhofft und
deshalb lieber schweigt als quernlirt . Wie nach¬
theilig das geschilderte Verfahren für den Hand¬
werkerstand ist, liegt auf der Hand . Und da
die Sache anscheinend weniger selten vorkomwll
als man glauben sollte , ersuche ich ergebenst?
nöthigenfalls Vorkehrungen zn treffen , um deck
Mißstand zu beseitigen."

fc Wiesbaden , 17. April . Vom 48. "Cow-
munallandtag . Der 48. Communallandtag für deck
Regierungsbezirk Wiesbaden wird bekannt! ich Mon¬
tag , 20. ds. Mts ., Nachmittags 6 Uhr dur«
ven stellvertretenden Landtagscommisfar , 9?egtct*
ungspräsident Dr . v. Meister im Landeshaus
in Wiesbaden feierlich' eröffnet werden . Von du>
70 Abgeordneten , von den 23 der WahlbeztI

! Frankfurt a . M .-Stadt und 5 der Wahlbezirk
Wiesbaden - Stadt stellt , sind im abgelaufencu

1 Jahre verstorben die Abgeordneten BürgcrmerstA
i Hartmann - Hadamar , Bürgermeister a. D Krö?
: Dettendorf , Landrath Geheimer Regierungsraiv

Dr . Beckmann-Usingen und Bürgermeister a. D-
Dr . Heußenstamm -Frankfurt a . M . Niederge !^
hat sein Mandat der Gutsbesitzer Eduard Sturm
Rüdesheim . Für letzteren ist neugewählt Laiw
rath Geheimer Regierungsrath Wagner -Rüm -s
hsim, für Dr . Heußenstamm , Oberbürgermem
Dr . Voigt -Frankfurt a. M . Tie übrigen Wach ^
stehen noch aus . — Die diesjährige Tagung kw ,
voraussichtlich bis zum 28. Aprll wühren u.
fünf östentliche Sitzungstage umfassen, wahre
die übrige Zeit Commissionssitzungen vvrbehalr
ist. — Me Königl . Staatsregrerung hstt w
mal dem Communallandtag Vorlagen nicht i,
gehen lassen, von dem Landesausschnß sind 4^
gende dagegen u. a. in Aussicht genommen:
eines Landesraths — 88 Beiverber haben sim * {
Tmeldet : — Vortrag betreffend den Antrag ,
Drection der Nassauischen Landesbank aus
stellung der Landesbank -Rendanten mit den
Haltern und Oberbuchhaltern der NassauU-Cx
Landesbank : Antrag auf Schaffung der,
einer Fürsorgeerzieherin bei der Bez>rn>v ^
Verwaltung : Vorlage wegen Förderung des ^
von Wohnhäuesrn für Beamte der 5. n' ll.ps:
Dienstklasfe und Angestellten des Bezirksoerbau
Vorlage betr . den Ban der FürsorgeerzieHuNü ^ ^
stakt in Usingen ; Antrag auf Schaffung eines.
lehnsfonds von 500 000 Mk.. zur Unterstu^
von Neubauten privater Erziehüngs - und



Antrag wegen der Errichtung eines
^ ^ uerungsb -aues für die Nassauische Landes-
^ "ui dem Grundstück Rheinstraße 44 zu Wies-

Vortrag betressend die Herausgabe eines
Men -nassauischen Wörterbuchs (Idiotikon ) ; Dor-
. 8e eines Schreibens der Landwirthschastskämmrr

r den Regierungsbezirk Wiesbaden wegen S &=
a vn>utt9 Don  Beihilfen für ie eine in Höchst
^5und  Limburg neu zu errichende land-
bm Winterschule ; Vortrag bezreftend

Abschluß ,e eines Vertrages mit den Kreisen
woenko- s und Limburg wegen Uebernahme der

»,f" " e>wege dieser Kreise in die Unterhaltung
Bezirksoerbandes ; Vorlage betreffend den Ba-

f/n;  über die Ausführung des Wanderarbeits-
Wi« .Uetzes im Regierungsbezirk Wresbaden . —
rnZ  April hat der stellvertretende Landtags-
die" m>̂ '̂ Regrerurigspräsident Dr . o.  Meister,
Wh v̂ ^ Slieber des Communal -Landtags zu einem
Indessen ins Kurhaus zu Wiesbaden geladen,
^tc Wiesbaden . 17. April . In der Zeit vorn

Zg Mai pH. Jz . findet in Wiesbaden ein
auhrerkursus des Jungdeutschlanobuicdes unter
J T Oberleitung des Vertrauensmannes für den
^egierungsbezirk Wiesbaden , ausschießlich der
^kadt Frankfurt a . M . und einschließlich de.
^ Utes Wetzlar, des Oberst z. D . Krüger -Fett-
bufcn aus Wiesbaden statt . Gleichzeitig wird

Delegirten -Versammlung zur Feststellung der
Satzungen und der in Vorschlag gebracksten Or-
^isaiivn , zu der die Mehrzahl der Landräthe
^  Regierungsbezirks ihre Zustimmung gegeben,

^gehalten werden.
ic Wiesbaden , 17. April . Der Fischereiberein für

en Regierungsbezirk Wiesbaden hat im Osthafen zu
Frankfurt a. M . 20 000 Stück Aalbrut , in den

Hein bei Scherstein und in die Lahn bei Weil-
^8 ebenfalls je 20 000 Stück derselben Brut

^ "setzen lassen.
lc Wiesbaden , 17. April . Der Dachdecker Kon-

^ Eder aus Salzig und der Arbeiter Jakob
Jacobs , die in der Nacht zum 3. März in

'cherlahnstein in eine Villa eingebrocdyn und
nachdem sie wie che Vandalen gehaust, Silber

^ Wäsche in großen Mengen erbeutet , wurdcin
vn der hiesigen Strafkammer Eder zu 3 Jahren
uchthaus, Jacobs zu 6 Monaten Gefüngniß

^urtheilt . — Mit 1 Jahr bezw. 3 Monaten
Äef^
aus
rich
Gestiii

land.

"Miß müssen die Taglöhncr Johann Scherer
Riainz-Kastel und Karl Schneider aus Bieb-
amen in Biebrich am 15. März verübten
geldiebstahl büßen.
Landung französischer L'ustschiiffer in Deutsch-

- Eine Landung im Taunus . Die „Vos-
^Eitungs' läßt sich Folgendes melden : Wie

. "chträglich bekannt wird , landete am ersten Oster-
ertagx in einem abgelegcsnen Theil des Taunus

h ^ anzüsischer Freiballon unter auffallenden
La S nöeit' Die beiden Insassen hatten vor der
s Ndsmg verschiedene Geräthschaften , darunter

^ösischx Generalstabskarten , aus dem Ballon
en' ^QTtn ^kn Bauern einen Betrag für

Sendung des Ballons nach Paris übergeben
^ ohne weiteren Aufenthalt entfernt . Dest
o" mit Inhalt sei vom Gouvernement Mainz

^ ^ aguahmt worden . Diese Darstellung des Ber-
dx̂ ..^ "ltes' ist, wie das „ Mainz . Tgblt " zu--
D ^ 8 erfährt , in mehreren Punkten unrichtig.
Luŝ Mnde Luftballon , der mit zwei Pariser
haw- !ern  besetzt war , landete bei Niedesrm
der ^ ' ' bbei Wiesbaden ). Der Ballon und
der der Gondel wurden einstiveilen von
^vuo "^^^̂ meisterei mit Beschag belegt und va-
Hŝ ? "̂ kment in Mainz benachrichtigt , das zwei
dg ^ Cre 5ut  Untersuchung des Falles entsandte,
[ie 9t er  Landungsort im Mainzer Festungsbereich
ii 9e  Oa sich die Luftschiffer als unverdäch-
chh»„ ^ b̂ersonen erwiesen, wurden die beschlag-

.^ usrüstungsgegenstänve freigegeben und
"Schissern die Rückreise gestattet , die diese

^llchst ^ Tag antraten.
' "̂Sen h -~"v*n’ 17 - April . Von dem Jagd¬
horn öeg  Barons von Krauskopf aus Georgen-
das " d̂e heute Mittag auf dem Bismarckring
iib̂ '^ rige Töchterchen des Kaufmanns Becker

""d sofort getödtet.
^iknstn Spielplan des König!. Theaters.
22. . 'W- den 21. : „Lohcngrin." Mittwoch, den

e’ni° me  Weg " Donnerstag, den 23.:
$ **0 »*« " ~ »Aufforderung zum Tanz." —Sn ^ - . 8Nt . fh -eitnn h « , 9A • WinnMtn " —
V V - - " 2 - ~v“ — • • " " " v " ' -
®en 2g®’ °fn  25 . ; „Polenblut." — Sonntag,
"Dkx ch' »Parsifal." — Montag, den 27.:

w Sr der Odyffens."—
Nfeif* ,. Ben- 17. April. Die großen Hoch-
^^ en S -c' b' e b " den flachgelegenen Ufer-

Bingen und Mainz allsährlich
^m" en sind _ oft steht das Hochwasser

Freitag, den 24. : „Rigoletto.

monate - und wochenlang auf den Feldern —
bringen es mit sich, daß die am meisten in
Mitleidenschaft gezogenen Gemeinden das aller¬
größte Interesse daran haben , den bis Frei -Wein-
heim ettoa bestehenden Damm bis Bingen durch-
zuiühren . Allerdings bestehen gegenwärtig dafür
nur geringe Aussichten, denn die Regierung will
dafür nicht allzuviel Geld auswenden . Auch ver¬
spricht der Damm noch kein Allheilmittel zu fein.

m Bingen , 19. Aprfl . Das im letzten Herbst
bei der Thalsahrt unweit des Mäusethurms in
der Mitte gebrochene und gesunkene Schiff „ Caro-
linus AdolMnus " ist nunmehr ans seiner ersten
Fahrt begriffen . Der den Schiffern Adolph .Hoch
aus Bingen und Kloos aus Trechtingshausen ge¬
hörende Kahn ivurde auf einer Werft in Nieüar-
lahnstein ausgebessert . Er wird nunmehr nach
Holland geschleppt, wo er auf einer dortigen
Werft einen neuen Oberbau erhaltcsn soll.

m Bingen . 19. April . Mit der Schifffahrt
durch das Binger Loch und der geplanten Rc-
gulirung durch eine Schleusenanlage befaßte sich
eine Commission der deutschen Rh^inuferstaateu,
die gegenwärtig in Atzmannshausen weilt . Die
Commission trat in Mannheim zusammen und
traf hier auf dem Regierungsdampfer „Preußen"
ein. Neben der so wichtigen Frage der Schiff¬
sährt durch das Binger Loch sollen auch> noch
andere die Schifffahrt betreffende Fragen zur Er¬
örterung kommen.

— Gau -Algesheim , 17. April . Die elektrische
Kirchenulst ist jetzt angekommen und wird in den
nächsten Tagen Ausgestellt werden . Von der Kirche
aus wird dann auch die Rathhausuhr elektrisch
betrieben werden.

m Nieder-Jngklheim, i9 . April. Auf dem
heutigen Spargelmarkte wurden für den Centner
Spargeln I Sorte 65—75 Mk., II. Sorte 30
bis 40 Mk. und Rhabarber8—10 Mk. angelegt.

m HeideSheim, 19. April. Der Centner Spar¬
geln I Sorte kostete auf dem heutigen Markte
70—80 Mark und II. Sorte 35 —45 Mk.

— Stromberg (Hunsrück), 16. April . Ein
fast der Vergessenheit anheimgefallenes Gewerbe,
das Holzkohlenbrcnnen wird auf dem Hunsrück
loieder ausgenommen . Im Binger Walde ist
man mit dem Herrichten von Kohlenmeilern be¬
schäftigt. Da es in unserer Gegend schon lange
keine gelernten Kohlenbrenner mehr giebt, ist eine
Anzahl Köhler aus dem Elsaß hierher gezogen.

— Frankfurt a. M ., 17. April . Hier hat sich
gestern Aberiü in seinem Hause der mehrfach'
Millionär Sally Kuhn , der mit einer Sckwu-
spielerin vom Frankfurter Schauspielhaus ver¬
lobt war , aus unbekannten Gründen erhängt.
Kuhn galt als Sonderling.

— Freiherr Mumm v. Schwarzenstein kehrt
nicht in den diplomatischen Dienst zurück. Die
Mittheilung , daß er für einen europäischen Bot¬
schafterposten ausersehen sei oder Nachfolger des
llnterstaatssecretärs im Auswärtigen Amte, Zim-
mermann , werden solle, der gern Botschafter wer¬
den möchte, ist einer amtlichen Information der
„Magd . Ztg ." zufolge grundlos . Freiherr Mumm
von Schwarzenstein , der soeben das 55. Lebensjahr
vollendete und einer Frankfurter Großkausmanns-
Familie entstammt , >gflt als hervorragender D-iplo-
niat und es wird vielfach bedauert , daß diese aus¬
gezeichnete Kraft dem Reiche nicht mehr dienstbar
gernacht wird.

— Mannheim , 17. April . Bei Grabungen
in Ladenburg hat man neue römische Funde ge¬
macht. Man hat die Hälfte eines großen römischen
öffentlichen Gebäudes , das an der Hauptstraße der
römischen Stadt gelegen war , bloßgelegt , wähtend
die andere Hälfte des Gebäudes an den nördlich
anstoßenden Grundstücken noch verborgen liegt.
Die Zeit der Erbauung wird wohl in den Anfang
des 3. Jahrhunderts nach Christus zu setzen sein.
Dabei hat man auch Scherben anfgefunden , von
denen besonders die Sigillata -Gcfäße hervorzu¬
heben sind, die man als Erzeugnisse gallischer
Fabriken aus dem Ende des ersten oder Anfang
des zweiten Jahrhunderts nach Christus anzusehcn
hät.

— CMenz , 17. April . Beim Besteigen des
Kosfelsteines, eines Felsen zwischen Braubäch und
Oberlahnstein , stürzte heute Vormittag ein 15-
jähriger Gymnasiast aus Frankfurt a. M ., der
hier zu Besuch weilte , ab und erlitt lebensgcj-
sährliche Verletzungen.

— Newyork, 17. April. Zu dem Brande
eines Walkenkratzers, bei dem 14 Menschen ge¬
tödtet und zahlreiche verletzt wurden , wird ge¬

meldet : Binnen kurzem war das ganze Haus
perqualmt und bffe perfthiedenen Auszüge fnnc-
tionirten nicht mehr . Der Bewohner , die sich
über die Treppe zu retten oermochtm , bemäch¬
tigte sich eine furchtbare Panik . Die meisten
warteten das Eintreffen der Feuerwehr nicht ah,
sondern sprangen aus schtvindelnder Höhe aus
die Straße -herab , wo sie n,it zerschmettertes
Gliedern liegen blieben.

Neueste Drahtuachrichte«.
w Wiesvade «, 20. April. Im Kurhaufe

wurde heute der 31. Deutsche Kongreß für innere
Medicin eröffnet. Einen der interessantesten Gegen¬
stände der Berathung bildet die Erforschung und
Behandlung der Schlaflosigkeit.

w Karlsruhe i . B.. 19. April. Der Groß-
herzog und die Großherzogin von Baden sind heute
Abend kurz nach7 Uhr hier wieder eingctroffen.

w Straßdurft, (Elsaß) 19 April. Seine Ma¬
jestät der Kaiser hat auf Vorschlag Ihrer Majestät
der Kaiserin der Frau Fürstin Wedel den Louisen¬
orden erster Klaffe zweite Abtheilung verliehen'

w Danzig, 19. April. Nach der „Danz Ztg."
hat gestern Mittag in Kaminitzamühl im Kreis
Karthaus der Gutsbesitzer Ludwig Krefft seinen
7jährigen Sohn und seine vierjährige Tochter mit
einem Beil geköpft. Die Absicht, die übrigen
fünf Kinder zu ermorden, wurde dadurch vereitelt,
daß Krefft sich die eigene linke Hand abschlug.
Anscheinend ist der Thäter geisteskrank.

w Pari «, 19. April. Heute Nachmittag vier
Uhr ereignete.' sich auf dem Flugfelde von Buc ein
Unglücksfall, bei welchem zwei Flieger getödtet und
zwei schwer verletzt wurden.

w Parttz. 19. April. Ueber den heute Nach¬
mittag vier Uhr auf dem Flugfelde von Buc statt¬
gehabten Unglücksfall, bei welchem zwei Flieger
getödtet und zwei schwer verwundet wurden, wird
noch gemeldet: Die Flieger Deroye, Desille, Cuenet
und Buidot bewarben sich mit ihren Eindeckern
um den Schnelligkeitspreis, als plötzlich die Flug¬
zeuge der beiden Letztgenannten, welche je einen
Fluggast an Bord hatten, zusammenstießen und
unter furchtbarem Krachen zu Boden stürzten.
Das Benzinreservoir des Eindeckers Deroye explo-
dirte und stand im Nu in Flammen. Deroye
und sein Fluggastd'Albcin konnten nur als Leichen
hervorgezogen werden. Buidot und sein Fluggast
Pelado erlitten lebensgefährliche Verletzungen.

w St . Jölftr (Neufundland ), 19. April . Der
Robbenfärrger „ Kite," dessen Untergang man be¬
fürchtet Hatte, ist am Mittwoch) an der Nordost¬
küste gesichtet worden . — Der Dampfer „Kyle" ,
der nach den Trümmern der .fSouthernfGroß " ge-
scichr hätte , hat seine Suche aufgegeben und ist
hierher zurückgekehrt.

w Washington . 19. April . Das Kriegsschiff
.Mississippi " erhielt heute am späten Nachmittag
«esehl , sich mit dem Aerocorps und 600^ Seiv
soldaten sowie begleitet von der „Prärie " ,
„(Dili " und einer Torpedobootsflotille von Pen-
sacola nach Tampico zu begeben. Auch das
SchlachtsMss „ North Dakota " ist am späten Nach--
mittag nach Tampico abgegangen.

w LöLshiugto», 20. Aprfl. Wie bereits heute
Morgen telegraphisch gemeldet, hat Präsident Hu¬
erta die Forderungen der Vereinigten Staaten,
die in dem Ultimatum enthalten waren, abgelehnt.
Präsident Huerta schlägt «me Nedi «g«vge»
vor. In amtlichen Kreisen sagt man, daß die
neuen Vorschläge nicht angenommen werden würden.

Verantwort!. RedacteurrI . L. Metz, Rüdeshsi« ,

HANOLI

r Setzt auch
mit und ohne  .

Mundßüdcy

Oeffentticher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg(Landwirthschaftsschule)

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend
des 20. April bis zum Abend der 21. April:

Fortdauer des trockenen und heiteren, tagsüber
warmen Wetters.



leinMevsteigevung
itt Ringen am Wyein.

Oonnerstag , den 30 . April 1914, Radim . 12V* Uhr, laffe
ich im oberen Laote äes „ Linger Laknkofs " nachverzeichnete

Weine verüeigern:

7!l u. 15|2 Stück 1912erI m ..
und 16|3 Stück 1913er| IßetfiU,ct"e

worunter feine Riesling - flHslefen aus meinen Weinbergen im
Schwätzerchen, Münzerweg, Kempterberg, Eiset und Schailachberg;

sowie
5>2 St. 1912er Büdesheimer Rothweine.

probenakme in meiner Kellerei Mainzerstr 42 gegenüber
dem Kaiserlichen Postamt, für die Herren Lommiklionäre am
2., 3 und 4. April

NNgemeine Probenahme vom 23. April an täglich und
am Bersteigerungstage von Morgens 9 Uhr ab im Versteige¬

rungslocale.
Carl £ rne Witwe,

Weinautsbesitzerin.

Handelsschule Binnen a . Rh.
Beginn neuer Curse am 4 . Mai 1914.

Ausbildung in sämtl. kaufm. Lehrfächern, franz. u engl. Sprache u. Korrespondenz.
Stellenvermittlungen an abgehende Schüler.

H. Baumann , Direktor,

r reparieren -'« “•
Dhk  Sdnbnc £hndl u-jrefoaerf /

5ic iparen 6dd dbbefJ 3

förhach
• g • m »t >• H

Zahn -Atelier
Biüdesheim a . El ., Kirchstrasse8.

Sprechstunden für Zahnleidende:
Wochentags 10—12 und 2 —5 Uhr

Sonntags keine Sprechstunde.

Rasche, Dentist

1

* • §

DistelLChoquet,Bingena. Eh.
Büro: Obere Oorftadt 8 . Telephon 450.

Künstliche Düngemittel
Specialität: Weinberg ‘sdimg >or (Domänenmischung)

Blumendünger
in jedem Quantum franco Station.
Sämmtliche Baumaterialien . ^

Fabriklager von Villeroy& Boch für Mettlacher Boden- u. Wandplatten.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiTiMmiTriNWmilmnnmirimmmniHiriiiiiiiiiiiiiHHiiiHHiiimii

Ampolopliil.
Die Rettung * des Weinstocks.

Gesetzlich geschütztu. etugetr. beim Kaisers. Patentamt Wr. 182461.
Bestes Mittel zur Vertilgung des Heu- und Sauerwurms. Jahrelang prak¬
tisch erprobt in der Verhinderung und Bekämpfung der Krankheiten des
Weinstocks. Erfolge von Behörden und Sachverständigen anerkannt und
bestätigt. Vom christl. Bauernverein des Deutschen Reichs im Anschluß an
die Resolution im Reichstag unseren Winzern zur Anwendung empfohlen.
Zu beziehen iu Blechflaschenk Mk . 7.—. ausreichend für 40 ar Wein-
dergsfläche. Prospecte und Zeugnisse kostenlos durch den Erfinder und
alleinigen Hersteller

ScbiulKord), Rottenburga. Reckar, württ.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

In theurer Zeit
leisten

> MAGGI5 Suppen Ü
vorzügliche IHtiiwt *-.

Sie schmecken lediglich mit Wasser kurze
Zeit gekocht, ebenso kräftig, wie die besten

hausgemachten Fleischbrühsuppen.
Ein Würfel für 2 —3  Teller kostet nur IO Pfg.

Man verlange ausdrücklich MAGGI » Suppen.

„MAGGls, gute sparsame Küche.“

Der gefesselte Strom
Neuester Roman

von

Hermann Stegemann
beginnt jetzt in Heft 13

der

.Gartenlaube"

Man bestelle ein Probeheft mit dem
Anfang des Romans (Preis 25 Pf.)
bei der nächsten Buchhandlung oder
direkt beim Verlag Emst Keil s Nachf.
^August Scherl) G. m. b. H, Leipsafr*

Junger Küfer
gesucht.

Joh. Müller,
Rüdesheim.

Jfitiüip-Pnniliitiir
zu haben bei

1*18011017& Metz,
Rüdesbeim.

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllillllllllllllllll

Flechten
nisiende u . troek . SchuppentleohHt
Bartflechte , Aderbeine , Efelnechldea,

offene Füße
Hautausachltge , skroph . Bksemn
böse Finger , alte Wunden sind di

«ehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich au ! Heilung
hoffte , versuche noch die bewihrtS

und iratl . empfohlene
Rlno - Saibo.

Frei von echidllchan Bestandteilen
Dose Mk . 1.15 u . ! .} ( .

Man vtrlann asukiakllak Rias a. isats « eia asü
die ra. Du . Makart » Ca., WatiMkl̂ IraJla.

Zu haben In allen Apotheken.

Ich richte jeden Ireitag
eine Sendung zu reinigender
und färbenderArfikek in Hoch¬
modernen Farben an eine Her¬
vorragend leistungsfähige

lLunrttärberel,
Cbemlscfte Wäscftml,
und bitte um rechtzeitige Aufträge.
Ww-K. crone . Feldstr 13 Part.

Monatsmädchen
sofort oder später gesucht.

Näheres Feldstraße8, Rüdesheim.

Jüngere, saubere

fmu um Piche«
für sofort gesucht

Näheies in der Expedition dieses
Blattes.

Ein Zimmer
oder schöne Mansarde zum Unte^
stellen von Möbeln gesucht.

Offerten mit Preisangabe
F. M. an die Exped. ds. Bl.

untek

Entzückend
rosig zart u. blendendweiss wird die 0 ®̂
nach kurz. Gebrauch der allein ech

Lilienmilch-Seife „Südstern
von prachtvollem Wohlgernch
Bergmann & Co., Berlin . 50 r Ig
pr , Stck.

Apotheker Tb. ßröbke , RüdesheinJ'
„ H. Grandjean, Geisenhei_J^

Leichte Arbeit
glänzendes Ergebni*

durch Schuhputz

Erdöle
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!l!lllll» llll,N
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